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SCHREIBEN VON LANDESHAUPTMANN SEBASTIAN ZUBER AN ALT AMMANN

[KONRAD III . ] ZURLAUBEN, ZUG

Schon seit langem habe er von ihm , Zurlauben , keine Nachrichten
mehr erhalten , weshalb er ihm denn wieder einmal schreiben und

ihn "zuomal pitten 3 mich syner Züttungen , es süg der Pyntnerren [Bündner]
1 L·

halber als auch der Osterichysehen handtung und wie die Sachen zuo Lyndauw



abgangen , Zuo berichten . "

Sein Mitbürger Lt . Michael Müller "habt von hynnen 10 oder 12 Centner

bley zuo kauffen begertt , welches aber by uns in hochem Verbott ist unnd des¬

selben selber mangelbar sindt . Jedoch dieweil er fürgegeben der herr [ Zur¬

lauben ] süg Jme verwandt unnd insunders syn guotter herr unnd patronus ",

habe er diesem , damit er den langen Weg nicht vergebens gemacht,

schliesslich den Kauf von 3 Zentnern bewilligt.
"Es habt kurtz hievor ein ehrsamer rhatt in Wallis durch antrib etlicher der

unseren (Jedoch uff gfallen rhätten Unnd gmeinden ) ein Zuozug den Pynntneren

Von 1000 mannen bewilliget . So habendt doch dieselben rhätt Unnd gmeyndt nit

darin bewilligen wellen als auch hier zwry sehend andre obstacula ingefallen,

das es alles Zuo nütt ist gerhatten Unnd einmal uns Stil verhaltten . "

1 ) Invasion der Oesterreicher von 1622 nach Bünden
2) Lindauer Vertrag vom 30 . September 1622j vgl . Pieth/Bündnergeschichte
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